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Veranstaltungsort:
Restaurant Puschkinhaus
Puschkinstraße 3 
99974 Mühlhausen 
Tel.: 036014 / 02204 

Organisation:
Daniel Braun |
Politisches Bildungsforum
Thüringen der
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.

Andreasstraße 37b
99084 Erfurt
Telefon: 0361 – 65491-0
Telefax: 0361 – 65491-11
kas-thueringen@kas.de
www.kas.de/thueringen 

Anmeldung:
Wir bitten um Anmeldung
mit beiliegender Antwortkarte bzw. per 
Fax oder E-Mail. 

Eintritt frei!

Informationen zur Veröffentlichung 
von Bildern:

Die Veranstaltung wird fotografisch 
begleitet. Die Teilnehmenden erklären mit 
der Anmeldung ihr Einverständnis, dass 
die Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. das 
vor, während oder nach der Veranstaltung 
entstandene Fotomaterial für Zwecke der 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit nutzt.

Foto: www.pixabay.com

Gefördert durch Zuwendungen der 
Bundesrepublik Deutschland und des 
Freistaats Thüringen.
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RESTAURANT PUSCHKINHAUS
MÜHLHAUSEN

Eine Veranstaltung im Rahmen der Reihe
Flüchtlinge als globale Herausforderung



BEGRÜSSUNG

Daniel Braun 
Politisches Bildungsforum Thüringen
der Konrad-Adenauer-Stiftung

VORTRAG UND GESPRÄCH

Dr. Julian Voje 
Mitglied im Arbeitskreis Junge Außenpoli-
tiker der Konrad-Adenauer-Stiftung
Wissenschaftlicher Mitarbeiter bei
Dr. Andreas Nick MdB, CDU/CSU-Fraktion 
im Deutschen Bundestag

Elke Holzapfel MdL
CDU-Fraktion im Thüringer Landtag

Eine Veranstaltung im Rahmen der Reihe 

FLÜCHTLINGE ALS GLOBALE 

HERAUSFORDERUNG in der Ihnen das 

Politische Bildungsforum Thüringen die 

historische, politische wie gesellschaftliche 

Situation der Fluchtländer vorstellen wird.

DIE TÜRKEI ALS EU-PARTNER BEI DER

LÖSUNG DER FLÜCHTLINGSKRISE

16. JUNI 2016 | 18.00 UHR | GOTHA

Neben Syrien und Irak gehört auch Afghanistan zu den wich-
tigsten Herkunftsländern von Flüchtlingen. Die Entwicklung 
des Landes hat seit dem Sturz des Taliban-Regimes viele 
positive Impulse erhalten. Durch die internationalen Militär-
missionen ISAF und RSM, an denen auch Deutschland beteiligt 
ist, sowie die Aufbauhilfe in Infrastruktur, Bildung und Institu-
tionen konnte eine Stabilisierung der Sicherheitslage als auch 
Verbesserung der Lebensbedingungen erreicht werden. Gleich-
wohl sind die Taliban in verschiedenen Regionen des Landes 
weiterhin eine permanente Gefahr für die Sicherheit. Darüber 
hinaus sind die Konflikte im Land häufig durch die verschiede-
nen Ethnien und Stammesstrukturen geprägt, die politische 
Beteiligung und Aushandlungsprozesse erschweren. Unter 
diesen Bedingungen sind auch aktuell weiterhin Menschen 
gezwungen, ihre angestammten Heimatregionen zu verlassen 
und versuchen, neue Perspektiven in Europa zu erhalten.

Wir laden Sie herzlich ein, mehr über die aktuelle politische Lage 
in Afghanistan und Hintergründe zu erfahren.
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